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Berlin. Eine junge Berliner
Taschendiebin wurde auf der Reise der
Journalisten nach Helgoland wegen ei-

Schriststellerin verhaftet. Der Rent-
ner Gartz an Groß-Lichterfelde bei
Berlin feuerte auf den Agenten und

sie wurde durch einen Schnitt entfernt.
Der Verwundete lebt. Gartz wurde
verhaftet. Bei der letzten Corsofahrt
auf Westend wurde ein Arbeiter, Fried-
rich Karl Hollmann, wegen Majestäts-
beleidigung verhaftet und kürzlich zu 2
1-2 Jahren Gefängniß vsruriheilt.
Der am Grünen Weg 124 wohnhafte
Kaufmann W. Gürtler, Inhaber der
gleichnamigen Tuch- und Shawlfabrik,
hat seinem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht. Der Kassenrendant
Franz Lehmann aus Eberswalde hat
in einem hiesigen Gasthof Hand an sichgelegt. Der Genannte gab fünf Schüsse
mittelst eines Revolvers aus sich ab, von
denen drei die Brust und zwei die
Schläfe trafen. Lehmann hat bedeu-
tende Unterschlagungen verübt.

Küstrin. Die Frau des Lehrers
M. hatte eine unbedeutende Geschwulst
am Munde, die sie sich mit einer Steck-
nadel aufstach. Bald darauf empfand
sie an der Stelle Schmerzen und der
Arzt erklärte, daß Blutvergiftung vor-
liege. Obgleich dann mehrere Aerzte
die Frau behandelten, war die Bedau-
ernswerte, Mutter von sieben fast
sämmtlich unerwachsenen Kindern, nach
drei Tagen eine Leiche.

Potsdam. Mit einem Tesching
erschossen hat sich in Drewitz der 28-
jährige Zimmermann Siecke. Die
Mordwaffe hatte er sich von einem
Nachbar geliehen, um angeblich Katzen
zu schießen. Familenverhältnisse sol-
len das Motiv zu der That sein.

Strausberg. Einen verwege-
nen Ausbruch aus dem hiesigen Ge-
richtsgefängniß hat der ?Kaufmann"
Emil Hermann, der wegen Geflügel-
diebstahl internirt war, bewerkstelligt.
Er zerstörte den Ofen seiner Zelle,
zwängte sich durch die Feuersanlage
und kam so auf den Corridor; durch
ein Lichtfenster der Thür gelangte er
auf den inneren Hos; den äußeren Hof
erreichte er dadurch, daß er nach Ent-
fernung des Pflasters ein Loch unter
dem Thorweg wühlte und durchkroch;
das letzte Hinderniß zur goldenen
Freiheit, die Umfassungsmauer, wurde
I>urch Uebersteigen genommen.

Schlawe. Ein großes Schaden-
feuer. dem zwölf Gehöfte mit zwanzig
Gebäude zum Raube gefallen, brach in
dem Dorf Jannewitz aus. Das Feuer,
welches durch eine von Knaben entzün-
dete Theertanne verursacht worden sein
soll, brach am hellen Nachmittage aus.
Ein Kind hat Brandwunden erlitten,
«ine Kuh und zwei Kälber sind ver-
brannt.

Tilsit. Das hiesige Schwurge-
richt verurtheilte nach zweitägiger Ver-
handlung den berüchtigen Verbrecher
Heinrich Ballaudis, der durch Ein-
brüche, Raubanfälle etc. lange Zeit der
Schrecken der Provinz gewesen, wegen
schweren Raubes und versuchten Todt-
schlages zu fünfzehn Jahren Zucht-

Kul m. Der Kaffirer Lauterborn
vom Vorschußverein ist plötzlich in
Folge von Blausäurevergistung gestor-
ben. Die noch nicht beendete Kassenre-
vision hat ein Deficit. bH jetzt im
Betrage von 141,000 Mark nachgewie-
sen.

Weißenfels Hier hat sich ein
18jähriges Mädchen mit einem Revol-
ver eine Kugel in den Leib gejagt. Die
Schwerverletzte ist sofort nach dem
Krankenhaus geschafft worden, doch
dürfte an «ine Wiederherstellung kaum
zu denken sein. Als Grund der That

hauseloinmens von seinen Eltern ge-
straft worden war.

Hannover. Der Rechnungsfüh-
rer der Striehl'fchen Waifenstistung,
Fridolin Lüpke, ist wegen Untreue im
Amte in Haft genommen. Die von
ihm unterschlagene Summe soll sich,
soweit bis jetzt festgestellt wurde, auf
über 20,000 Mark belaufen. Lüpke, der
allerdings eine zahlreiche Kinverschaar
zu versorgen hatte, bezog 4300 M. Ge-

halt^.
Brake.

Benthe». Die Arbiter Lercziski
und Ziegler in Kalika baben eine Dirne
Namens Tomps ermordet. Sie sind
verbastet.

Gleiwitz. Das Schwurgericht hat
den Drahtsabrikarbeiter Kaczmarik we-

. urtheilt.

' Benrath. Die 19jährize Tochter
der Eheleute I. Decker von hier war

am Jtterbache hinter der Kaserne damit
beschäftigt, Wäsche auszuwaschen, als
sie kopfüber in das gerade an dieser
Stelle tiefe Bett des Baches stützte

Daun. Eine Feuersbrunst zer-
störte im nahen Schutz 22 Gebäulich-
keiten.

Koblenz. Zwei Soldaten, der
Gefreite Mauler und der Rekrut Buer
von der 13. Compagnie des 68. Jnf.-
Ngts., sind beim Baden oberhalb der
Domes'fchen Bleiche in Koblenz-Lützel
in der M«fel ertrunken. Das
Schwurgericht hat den 26jährigen Tag-
löhner Nikolaus Willwerscheid aus

K ö l n. Neulich Abends wurde der
Spezereihändler Langenhöfer in sei-
nem Haufe an der Kurfürstenstraßc er-

hiesigen städtischen Gas- und Wasser-
werk, wurde unter dem Verdachte, Ver-
untreuungen zum Nachtheile des Wer-
kes begangen zu haben, in Haft genom-
men. Als man nach kurzer Zeit nach
dem Gefangenen sah, hatte er sich in
seiner Zelle erhängt.

Bocholt. Die Näherin Str. lebte
von ihrem Manne getrennt. Während
sie sich durch ihrer Hände Arbeit hier
durchschlug, verbrachte ihr Mann seine
Zeit in der Fremde. Vor einigen Ta-
gen besuchte derselbe, wie die Nachbarn
erzählen, seine Frau und verschwand
dann wieder. Mit ihm schien auch
seine Frau verschwunden zu sein, denn
iw der verschlossenen Wohnung blieb
es in den letzten Tagen unheimlich still.
Ihre polizeiliche Eröffnung deckte je-
doch ein scheußliches Verbrechen bloß.
Die Näherin lag erdrosselt in ihrer
Stube.

Camen. Der hiesige Postmeister
T. hat dieser Tage als eine unerwar-
tete Revision seiner Kasse stattfand,
seinem Leben durch Gift «in Ende ge-
macht.

Münster. Der Erste Staatsan-
walt Harassowiß Hierselbst ist zum
Landgerichtspräsidenten in Jnsterburg
ernannt worden.

Kassel. Ein hiesiger Handwer-
ker hatte seiner Tochter, die die Unter-
stufe einer Bürgerschule besuchte und
sitzen geblieben war, ins Zeugniß, hin-
ter dem Vermerk der Klassenlehrerin:
..Wird nicht versetzt," die Worte ge-
schrieben: ?Werl Fräulein R. ihr
nichts, gelernt hat." Das Gericht ver-
urtheilte ihn zu acht Tazen Gefäng-
niß.

Frankfurt a. M. Der Ober-
lehrer der Klingerschule, Herr Prof.
Dr. Ferd. Lorey, ist im Alter von 56
Jahren gestorben. Dieser Tage
wurde von zwei Soldaten in der
Tanne die Leiche des seit Anfang April
d. I. vermißten Spezereihändlers
Heinrich Keller vollständig verwest
aufgefunden. Keller hat seinem Leben
mittelst eines Revolverschusses ein
End: gemacht. Eine Frau Hummel,
geb. Sommerlad, welche vor zwei
Jahren einem hiesigen Rentier Werth-
papiere im Betrage von 13,000 bis
14,000 Mark gestohlen hatte, wurde
nun verhaftet.

Heilige n st a d t. In Kreuzeber
hat ein Vater seinem leiblichen Kinde
beide Hände abgehauen, weil es Hun-
dertmarkscheine zcrfchnitzelt hatte. Die
Mutter ist vor Schreck am Schlagan-
fall gestorben.

Karlshafen. Im Dorfe Lau-
enförde sollte ein neugebauter Keller
ausaemauert werden; plötzlich stürzte
das Mauerwerk ein und begrub die
sämmtlichen Arbeiter und Maurer.
Dabei erlitten der Maurermeister
Munter, sowie auch ein Gehilfe so
schwere Verletzungen, daß sie beide als
Leichen unter den Trümmern hervor-
gezogen wurden. Dagegen gelang es
mit großer Anstrengung, die Anderen
zu retten.

Wiesbaden. Das hiesige
Schwurgericht sprach das Urtheil in
dem Prozeß gegen die anarchistischen
Falschmünzer. Schreiner Ruppert
erhielt fünf Jahre, der Dreher Wißner

übrigen Angeklagten, meist Schreiner
und Schlosser, zwei Jahre Zuchthaus
und zwei Jahre Gefängniß.

Hechingen. Im Wildpark des
Fürsten von Hohenzollern ist unter

artige Krankheit ausgebrochen,der eine
große Anzahl Hirsche zum Opfer fal-
len. Besonders werden die weiblichen

4(>0,000 Mari ' unberechtigterweise

«endliche Verbrecherin hatte das Kind
lediglich deshalb aus der Welt ge-
schafft, weil ihr dasselbe, wie sie angab,

Harzgcrode. Im Harzort
Neudorf wurde aus Anlaß des An-

Kaufs und Weiterbetriebs dir Anhalti-
schen Blei- und Silberbergwerke durch
die engl-sche Gesellschaft ?The West
Prussian Mining Co. Ld." unter gro-
ßer Betheiligung der Gemeinde ein
Dankgottesdienst abgehalten. Ein
großer Theil der Einwohner hat bis-
her in den Bergwerken und auf der
im Seltethal belegenen Silberhülle
Berdieirst gefunden.

Crölpa. Dieser Tage ist der 34
Jahre alte Landwirth und Ortsschulze
Zieh von Zella nach unsäglichen Lei-
den an Blutvergiftung, hervorgerufen
durch einen giftigen Insektenstich, ge-
storben.

Eis e n a ch. Der frühere Inhaber
eines Weimarer Töchterpensionats,
Bernhard Wiener, wurde wegen Vor-
nahme unzüchtiger Handlungen an

verschiedenen seiner Zöglinge zu zwei
lahren vicr Monaten Gefängniß und
dreijährigem Ehrverlust verurtheilt.

Rudolstadt. Das hiesige
Schwurgericht hat den Glasarbeiter
Justus Gerhardt aus Steinach wegen
Ermordung seines Bruders Christoph
zum Tode verurtheilt.

Dresden. Das überaus präch-
tig gelegene Hotel Demnitz in Loschwitz
ist für 270,(100 Mark

Annaberg. Der Oekonom L.
Richter aus Unterscheide und der Han-
darbeiter Hermann Oeser aus Ober-
scheibe. welche auf Raschauer Staats-
forst-Revier mit Grasmähen beschäf-
tigt waren, wurden vom Blitz erschla-

um. Jetzt ist der Besitzer Bähr unter

Friedrich Adolf Jährling aus Bud-

Lockwitz. In Röhrsdorf erschoß
sich der Wirthschaftsbesitzer und Ge-

Darmstadt. Dem Vernehmen
nach beabsichtigt Herr Geh. Medicinal-
rath Dr. Jäger von der Leitung des

Gießen. Der Geh. Medicinal-
rath Professor«, Dr. Julius Wilbrand

zunge, 12.1W Pfund Ochsenfleisch,
8,184 Psunv Kalbfleisch, 2,101 Pfund
Schinken, 4000 Stück Frankfurter
Würstchen, 200 Stück Rehkeulen und
-Ziemer, 1,970 Hähne, 213 Gänse,
8,300 Eier, 832 Pfund Butter, 66g

Laib Brot und 30,760 Tafelbrötchen.

Worms. Neulich Nachts brach in

Thäter ist der 39 Jahre alte Taglöh-

Metz und mit der Tochter eines Wein-

ist. verhcirathet. batte A. kein« Exi-

Das Geschäftsjahr 1893 hat mit einem

dafür Sorge trägt, daß jener wichtige
Schmuck des Antlitzes wieder anheilt.

In Endhausen bei Sauerlach wurde
die 72jährige Bäuerin Agathe Wim-
mer ermordet und beraubt. Die Thä-

Arnstorf. Bei Gelegenheit der

Sommerkeller unterhielt, brach am
Abend ca. 9 Uhr eine furchtbare Raufe-
rei los. Etwa 30 bis 40 Burschen

Stunde. Der Bauerssohn Carl Wald-

g:n mit Pferden des hiesigen Artillerie-
Regiments scheute ein Pferd. Zwei
Ossiciere »nd ein Gefreiter stürzten in
den Lech. Der Gefreite ertrank. Jn-

mis der Firma Braumann und Giinz-
burqer hat sich erschossen, die Frauen
des Wursthändlers Burkhardt und des

des Districts - Rabbiners Dr. Groß,

Eich sta tt. Neulich Nachts stürzte

Landaua. A Letzthin entsprang
der gefürchtet? Raubmörder I. Kasten-
huber aus der hiesigen Frohnseste. Aus
unerklärliche Weise entledigt« er sich
seiner Fesseln und hob mit Verbrecher-
gewandtheit die starken Eisenstangen an

seiner Zelle aus.
Lindau. Die 18jährige Tochter

deS Oberlckndesgerichtsraths Bihler in

so schwer verletzt, daß sie nach kurzer
Zeit verschied.

Nürnberg. Der 20jährige reiche

Otterberg. Während der 43-

W eil he im. Neulich Nachtj

Stuttgart. 76 Web'-nslichtige.
welche sich unerlaubter Weise dem
Dienste im Heere oder in d«r Flotte

Bö b l ing en. Neulich Nachts

die linke Brustseite gestochen, so daß er

erlag. Der Thäter Chr. Schmidt ist
verhaftet.

berhardz l. OA.

sich der 30 Jahre alte Gärtnergehilfe

Münst e r a. N. Dieser

Rott weil. Der ledige Oetono-

Jahre alte Bauer Joseph Burkhard
in Bösingen. Das Schwurgericht

schaffen, auf der Landstraße einen
Dienstknecht, der für seinen Prinzipal
einkassirt hatte, erschlagen und be-

Spaichingen. Der Waldschütz
Rapp wurde am Wege aus den Risiverg
im Walde erhängt aufgefunden. Was
den 60 Jahre alten Mann, der als

behaupteten ihre Unschuld mit größer
Beharrlichkeit. Der Mann geberdete
sich wie rasend, als er aus dem Ge-

Karlsruhe. Der Bürger Karl
Dietz aus Heckfeld, A. Tauberbischofs-
heim, welcher in Gesellschaft zweier an-

richt wurden der 20 Jahre alte Gsld-

beide von Jspringeni wegen Todt-
schlags zu vier Jahren, resp. 3 1-2
Jahren Gefängniß verurtheilt. Die
Beiden hatten am Abend des 27. Mai
den 28 Jahre allen, ledigen KarlMor-

Durlach. Neulich Nachts brach

auf die Mauern ausbrannte.
Lahr. Die Eröffnung der Bahn

Lahr-Ottenheim-Rhein ist auf Ansang

Legelshurst. In der Nähe

stine Bickel von Malterdingen. Dle-

Schlofsers I. Frank aus Käferthal
verhaftet. In der Nacht erhängte sich
der erst 19 Jahre alte junge Main in

tels eines Handtuches Der 23 Jahre

schössen/ Als Motiv der That wer-

hak.
Meersburg. Letzthin kürzte

der Taglöhner Stephan Braunschwei-

Mörsch. Der 43 alte,

Nußloch. Rathschreiber Leon-

Wal dk i r ch. Bei Uhrmacher B.
wurde der Laden am Auslagefenster
mittelst eines armdicken Hebels ausge-

Mark gestohlen.
Wössingen. Hier erhängte sich

Gemeinderechner Philipp Wagner, oer

Wie n. Hier hat sich ein 13^ahre

welcher nach VerUbuiig von Betrüge-
reien im Betrag« son 60,000 fl. aus
Wien geflüchtet war, ist in Brunnen

gabten jungen Mannes verursacht.
Brünn. Die Bremsergattin Ka-

roline Matauschek erdrosselte in Abwe-
senheit ihres Mannes ihre zwei im
zartesten Alter stehenden Kinder, sowie

rungssorgen.
Lienz im Pusterthal. Die aus

25 Wohn- und ebenjovielWirtyschafts-
gebäuden bestehende Fraktion Asch der

todt. Hron erhielt bei dem vorjähri-
gen Turnfeste in Nancy den ersten
Preis.

schen Gesängen begonnen. Regie-
rungsrath Vogel hielt die Festrede; er
sprach vom Wehr-, Lehr-, Nähr- und
Arbeiterstand. Dann folgte die Fest-
predigt, gehalten von DomherrSchmid,

St. Gallen. In Goßau ist die

Messer eine traurige Rolle. Ein Ar-
beiter Namens Joh. Grüninger wurde
auf offener Straße durch Messerstiche
lebensgefährlich verletzt. Der Thäter,
Knecht Franz Ostermeier, wurde ver-
haftet.

Solothurn. Auf dem Bahn-
hof Ölten verkehren täglich mehr als
200 Züge.

Zürich. Die Lehrerin Frl. Jä-
ger in Käpsnach wollte beim Baden ei-
nem Mädchen, welches sich zu weit in
den See hinausgewagt hatte, hilfreiche
Hand bieten. Das dem Ertrinken
nahe Mädchen konnte von einem jun-
gen Manne, der in der Nähe arbeitete
und bei dem Hilferuf des Mädchens in
den See gesprungen war, gerettet wer-
den. Die hilfreiche Lehrerin aber sank
in die Tiefe und fand den Tod.

Am JahrestagderKrö-
nung der Königin Viktoria von Eng-
land spielte sich an den Küsten Marok-

kos ein aufregendes Schauspiel ab. Als
das englische Panzerschiff ?Tamble"
zur Feier des Tages eine Salve von
101 Kanonenschüssen abfeuerte, erwi-
derte das französisch- Panzerschiff
?Tage" Schuß für Schuß, wie es die
internationale Höflichkeit vorschreibt.
Aber die eingeborene Bevölkerung, die
die Gegnerschaft, welche zwischen den
beiden Nationen seit uralter Zeit
herrscht, genau kennt, war der festen
Ueberzeugung, daß der lang erwartete
französisch-englische Krieg nun endlich

mend und schreiend an den Strand,
um das köstliche Schauspiel der wechsel-
seitigen Ausrottung der Ungläubigen,

beiden Schisse. die den ganzen Mords-
lärm veranlaßt hatten, friedlich neben
einander vor Anter lagen und festlich
mit Flaggen und Blumen geschmückt
waren.

?ln Folge häuslicher
Zwistigkeiten faßten zwei 16jährige

dem Inspektor überreichte, konnte der-
selbe darin lesen: ?Hoch die Anarchie,
nieder mit dem Inspektor dem
Menschensck...Tod dein Inspektor!
Dolch. Dolch, Dolch." Die gesammte

Ein interessanter Erb-
schastsproceß wurde jüngst bet dem
Landgericht in Osnabrück durch Ver-
gleich der Parteien beendigt. Vor eini-
gen Jahren starb dort der geisteskrank«
Sohn des vormaligen Obersten in der
englisch - deutschen Legion Arthur Aly,
der bei verschiedenen Osnabrücker Fa-
milien in Pflege und in der Stadt eine
woblbekannte Persönlichkeit war. Der-
selbe hinterließ ein Vermögen vcm
330,000 Mark, um das sich alsbald
zwischen den deutschen und den engli-
schen Verwandten des Erblassers ein
Rechtsstreit erhob. Arthur Aly war
als Geisteskranker nicht testirsähig und
«-- sollte deshalb das Testament seines
Vaters, von dem sich allerdings auch
nur eine beglaubigte Abschrift bei den
Vormundschafts - Acten befand, für
die Vertheilung der Erbschaftssumme
maßgebend sein. Bei dem Proceß han-
delte es sich um sehr verwickelte Rechts-
fragen. Der Vergleich ging jetzt dahin,
daß die englischen Verwandten den Lö-
wenantheil von der Erbschaft erhalten,
während an die Deutschen gegen 73,-
000 M. zur Vertheilung gelangen.
Die Familie Aly war türkischen Ur-
sprungs. Gegen Ende des 17. Jahr-
hunderts wurde von hannoverschen
Truppen, die die Republik Venedig ge-
gen die Türken in Mores unterstützt
hatten, ein Türke Namens Aly als Ge-
fangener mitgebracht und später frei-
gelassen. Er wurde Leibdiener bei der
Kurfürstin Sophie, heirathete eine
Christin und seine Söhne und Enkel
zeichneten sich als Ossiciere aus.

Bei günstiger Witte-
rung fand kürzlich in Henndorf bei
Salzburg ein Wettlaufen statt, an wel-
chem sich 10 Männer betheiligten, von
denen der jüngste 70, der älteste 83
Jahre zählt. Ein zahlreiches, aus meh-
reren hundert Köpfen bestehendes Pu-
blikum hatte sich auf beiden Seiten der
Neßstraße aufgestellt, um sich das
seltsame Schauspiel anzusehen. Eine
Böllersaloe signalistrte den Beginn des
Wettlaufes. Und nun stürmten sie
die Straße entlang. Alle einem Ziele
zu, Allen weit voran der alte Wall-
bauer (Landgemeinde SeekircbenX die
anderen Neun hinterdrein. Zwei die-
ser Männer erlitten eine gewöhnliche
Niederlage, da sie nicht mehr nachhum-
peln tonnten, und zwei andere waren,
schon nahe dem Ziele, stürzten aber so,
daß sie eine Niederlage im wahren
Sinne des Wortes erlitten und daher
auch als preisoerlustig erklärt wurden.
Den ersten Preis erhielt Wallbauer.
Nach diesem Wettlaufe versammelte sich
das Zuschauer - Publikum um sein«
preisgekrönten Häupter beim Backler-
wirth, woselbst noch die einen Meter
lange Bratwurst den Zankapfel zweier
Wettläufer bildete.

Schwere, wolkenbru ch-
artige Gewitter sind in den letzten Ta-
gen über das badische Oberland nie-
dergegangen. Stellenweise war das
Unwetter von Hagelschlag begleitet, der
großen Schaden, namentlich in den
Weinbergen, anrichtete. Wiederholt
schlug der Blitz ein und zündete. Bei
Neustadt im Schwarzwald brannte in-
folge eines Blitzschlages die Sägemühle
des Herrn Himmelsbach vollständig

100,000 M. entstand. In Reiselfin-
gen zündete der Blitz im Anwesen des
Bürgermeisters, das vollständig ab-
brannte. In Kappel wurden infolge
Blitzschlages zwei Scheunen ein Raub
der Flammen. Noch in zahlreichen an-
dern Ortschaften des Schwarzwaldes
und des badischen Odenwaldes brann-
ten am Samstag und Sonntag durch
Blitzschlag Scheunen und Stallungen

- Bei Moni de Marfan in
Frankreich wurde ein Htann unter ei-
genthümlichen Umständen getödtet. Ein
gewisser Basacg, der mit der Ueberwa-
chung des dortigen Besitzthums des
Barons Gerard betraut war, hatte sich
die Feindschaft vieler Personen zugezo-
gen, von denen eine Namens Labonac
ihn tödtlich haßte. Barfacq war neu-
lich Abends mit dem Schließen des
Gitterthors des Schlosses beschäftigt,
als Labonac plötzlich über ihn herfiel
und furchtbar auf ihn einHieb. Frau
Barfacq eilte ihrem Manne zu Hilfe,
aber sie erhielt ebenfalls heftigeSchläge.
Nun eilte die Tochter, Marie Barfacq,
mit einem Revolver herbei und schoß,
als sie den Angreifer nutzlos aufgefor-
dert hatte, ihren Vater nicht mehr zu
schlagen, zwei Kugeln ab, von denen
eine tödtlich tl's. Das junge Mädchen
wurde verhaftet,

Ein reifendes und rüh-
rendes Familienst't fand kürzlich in
Montagu House, Ltidon, der Wohnung
des Herzogs von Bu'cleuch, zur Feier
des 82. Geburtstag!! der Herzogin-
Wittwe von Abercorn statt. Ihre ge-
sammte directe Nachkomnenschast, Kin-
der, Enkel und Urenkel, im ganzen 101
Köpfe, hatte sich im Hauptsaale ver-
sammelt, wo sie auf einem Sessel Platz

ihre älteste Tochter, die Gräfin Wittwe
v. Lichfield mit ihren 13 Kind«rn
und 13 Enkeln. Unter den Urenkeln

naten.

Verschiedene Gegenden
Frankreichs wurden kürzlich von schwe-

nis wurde ein Feldarbeiter, zu Sotte-
les-Rouen eine 21jährige Frau vom
Blitz erschlagen. Letztere war auf einen

ville bei Uvetot tödtete der Blitz einen

anderen Gemeinde ein lOjähriges Mäd-
chen. In Bordeaux ging ein wolken-
bruchartiges Gewitter mit starkem Ha»
gelschlag nieder.
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